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10 Jahre Österreich Institut:

Wissen säen – Sympathie ernten

 Kurztext

Das Österreich Institut feiert 10. Geburtstag

Seit 1997 haben 83. 000 KursteilnehmerInnen an einem Österreich Institut Deutsch gelernt.

Derzeit gibt es neun Institute in sieben Ländern: In Bratislava, Brünn, Budapest, Istanbul, Krakau, Ljubljana, Rom, Warschau und Wrocław. Die Zentrale befindet sich in Wien. Das zehnte Österreich Institut wird noch in diesem Jahr in Belgrad eröffnet. 

„Österreich leistet durch eine aktive Sprachenpolitik in Mittel- und Osteuropa einen konkreten Beitrag zur Kooperation mit den Nachbarstaaten und zur Stärkung der Mehrsprachigkeit in Europa.“, so Botschafter Emil Brix, Leiter der Kulturpolitischen Sektion im Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten.. „Die Österreich Institute sind mit ihrem Deutsch-als-Fremdsprache-Unterrricht ein Kulturvermittler ersten Ranges. Den Erfolg dieser Politik zeigen der kontinuierliche Ausbau der Standorte, die nachfrageorientierte Ausrichtung der angebotenen Sprachkurse und die stetig steigenden Zahlen der Sprachkursteilnehmer“, freut sich Brix.

„Das Österreich Institut ist in den zehn Jahren seines Bestehens weitaus stärker gewachsen als es selbst die optimistischen Prognosen des Ausgliederungsgutachten angenommen haben“, so Brigitte Ortner, Geschäftsführerin der Österreich Institut GmbH.

Über 1000 Kurse werden jährlich an den Österreich Instituten abgehalten, das macht 65.000 Unterrichtsstunden im Jahr, in denen ein Stück Österreich aktuell und authentisch vermittelt wird.

10 Jahre Österreich Institut:

Wissen säen – Sympathie ernten

Langtext

Das Österreich Institut feiert 10. Geburtstag

Seit 1997 haben 83. 000 KursteilnehmerInnen an einem Österreich Institut Deutsch gelernt.

Derzeit gibt es neun Institute in sieben Ländern: In Bratislava, Brünn, Budapest, Istanbul, Krakau, Ljubljana, Rom, Warschau und Wrocław. Die Zentrale befindet sich in Wien. Das zehnte Österreich Institut wird noch in diesem Jahr in Belgrad eröffnet. 

„Die Vermittlung der deutschen Sprache in ihrer österreichischen Ausprägung ist eine der Kernaufgaben der österreichischen Auslandskulturpolitik“, betont Botschafter Emil Brix, Leiter der Kulturpolitischen Sektion im Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten. „Um die früher an den österreichischen Kulturinstituten angebotenen Deutschkurse in effizienter und zukunftsorientierter Form weiterzuführen, wurde 1997 die Österreich Institut Ges.m.b.H. geschaffen. Anlässlich des 10 Jahres Jubiläums kann rückblickend gesagt werden, dass sich das Vertrauen in eine eigenständige Organisation gelohnt hat und der bisherige Unternehmenserfolg die Richtigkeit der Ausgliederung voll bestätigt.“, so Brix weiter.

„Die Österreich Institute machen Österreich als deutschsprachiges Land und Teil der Europäischen Union sichtbar“, sagt Brigitte Ortner, Geschäftsführerin der Österreich Institut GmbH. „Die Eigenständigkeit der österreichischen Kultur und der spezifischen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zusammenhänge wird an den Österreich Instituten erlebbar und verstehbar.“

Durch die Kursteilnahme entsteht oft eine enge Bindung an das jeweilige Institut und die KursteilnehmerInnen lernen nicht nur immer besser Deutsch, sondern werden im Laufe der Kurse auch zu ausgewiesenen ÖsterreichexpertInnen.

Lobbying für Sprachen und Österreich

„In Zeiten der Globalisierung versteht es sich keineswegs mehr von selbst, dass Deutsch als eine internationale Sprache in Gebrauch bleib“, sagt Univ. Prof. Dr. Hans-Jürgen Krumm von der Universität Wien. Der Germanist ist der Vorsitzende des Fachbeirates des Österreich Instituts. „In Sprachen muss investiert werden, dabei geht es nicht um chauvinistischen Nationalismus, sondern um die Erkenntnis, dass Identifikation mit Europa, eine europäische Bürgerschaft und die notwendige Öffnung für ein mehrsprachiges Europa auf der Anerkennung und Präsenz unserer eigenen Sprache beruht“, so Krumm.

Die Österreich Institute kooperieren eng mit verwandten Einrichtungen wie dem Goethe-Institut, dem British Council oder der Alliance Française.

In den Kursen am Österreich Institut wird mit aktuellen Materialen aus Österreich gearbeitet (Österreich Spiegel, Österreich Portal). Veranstaltungen mit Österreichbezug und eine rege Zusammenarbeit mit Sprachschulen und Partnern aus Tourismus und Kultur aus Österreich sind selbstverständlich. 

Unternehmensgegenstand Sprache

Die Österreich Institute machen sich für Österreich bezahlt: Laut einer Untersuchung der Wirtschaftsuniversität Wien kommt jeder Euro, den das Österreich Institut aus dem Budget des Außenministeriums erhält, um den Faktor 2, 24 vergrößert nach Österreich zurück. Studienautor Univ. Prof. Dr. Karl Sandner von der Wirtschaftsuniversität Wien bescheinigt dem Österreich Institut eine sehr hohe Effizienz im Einsatz seiner Mittel: „Im Vergleich zu anderen Institutionen auf dem Sprachenmarkt, wie z.B. dem Goethe-Institut, kann von einer Kostenführerschaft des Österreich Instituts gesprochen werden“, so Sandner.

An den Österreich Instituten lernen nicht nur potenzielle Touristen, sondern auch kompetente Ansprechpartner für österreichische Unternehmen im Ausland; das zeigt sich am großen Interesse für Kurse wie „Deutsch für Juristen“ und „Wirtschaftssprache Deutsch“.
Englisch ist die weltweit dominierende Wirtschaftssprache; Deutsch wird vermehrt erst als zweite oder dritte Fremdsprache gelernt. In Zeiten steigender beruflicher Mobilität auch innerhalb Europas erhält Sprachvermittlung eine neue Rolle als wirtschaftsfördernder Faktor: „Das Rennen um die „besten Köpfe“ hat bei der Suche nach qualifizierten 

Facharbeitern in Österreich bereits begonnen“, sagt der stellvertretende Vorsitzender des Fachbeirates des Österreich Instituts. 

Der Erfolg in Zahlen

Ein breitgefächertes Angebot von 36 verschiedenen Kurstypen auf 12 Niveaustufen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und für besondere Berufs- und Interessensgruppen ist die Grundlage des Erfolgs. Seit der Gründung 1997 konnten die Kursteilnehmerzahlen sukzessive von 4.200 auf 10.000 gesteigert werden. Nach den Gründungsinstituten Bratislava, Budapest, Krakau, Mailand und Warschau folgten 2001 die Niederlassung in Brünn und im Jahr 2003 die Institute Laibach und Rom; letzteres als Ersatz für das 2001 geschlossene Institut in Mailand. Als jüngste Mitglieder der Gruppe wurden Institute in Istanbul und Wrocław im Jahr 2005 errichtet. 

Die Gesamtaufwendungen konnten im selben Zeitraum in einem guten Verhältnis zu den Erlösen gehalten werden, mit dem Ergebnis, dass die Österreich Institut GmbH seit 2002 kontinuierlich einen Eigenfinanzierungsgrad von über 70% vorzuweisen hat. 

Österreich Institut erstmals in Belgrad

Derzeit wird die Gründung des zehnten Österreich Institutes in der serbischen Hauptstadt vorbereitet. „Wir freuen uns besonders, mit einem von der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit initiierten Projekt in der Tasche nach Belgrad zu gehen“, sagte Brigitte Ortner, Geschäftsführerin des Österreich Instituts.

Als Teil der Westbalkaninitiative der österreichischen Außenpolitik soll das Österreich Institut Belgrad im Jahr 2008 den Kursbetrieb aufnehmen. Mit Unterstützung der Austrian Development Agency (ADA) wird das Österreich Institut Belgrad den Wirtschafts-studierenden der Universität Belgrad einen vierjährigen Deutschlehrgang anbieten können. 
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